
        
            
                
            
        

    Stelle den Verzehr von Getreide sofort ein!


	Hiermit sind alle Körnerprodukte gemeint wie Brot, Teigwaren, Kuchen, Reis, alle stark stärkehaltigen Nahrungsstoffe aus dem Ackerbau. Dazu gehören leider auch die Kartoffeln. 

 

	Helmut Wandmaker:  Warum stelle ich die Forderung, alle Stärkemehle aus dem Ackerbau zu meiden,  an die Spitze? Weil ihr Verzehr das größte Hindernis zur wirklichen Gesundheit ist. Die britischen Ärzte Dr. E. Densmore und Dr. De Evans erklärten bereits um 1880, dass du den größten Sprung in Richtung Gesundheit machen wirst, wenn du die obigen Stoffe nicht mehr in deinen Körper bringst. Tue das, probiere es aus für einige Monate, du stirbst nicht, sondern wirst von Tag zu Tag gesünder und viel stärker! (Elaine Gottschall: Meide alle Polysaccharide! - es bleiben immer noch Obst, Gemüse, Fleisch, Fett und Butter als gesunde Nahrung) 

	Du fragst: »Auch nicht manchmal ein leckeres Stück Vollkornbrot, das geht doch zu weit«! Ich sage: Du bist frei. Du brauchst nicht alles auszuführen, was ich dir sage; aber dann musst du eben deinen Zustand der Halbgesundheit behalten oder mit einer späteren heftigen Erkrankung rechnen. Ich wiederhole: Kompromissernährung führt über Kompromisskrankheiten zu frühzeitiger Verkalkung (Arteriosklerose) und Tod! Auf die Dauer lässt die Natur nichts durchgehen!  Getreide, Dinkel, Vollkorn, schaden dir - alle erhitzten Stärkemehle schaden (Densmore)! 

	Kriterien der Gesundheit   
»Gesund ist, wenn man seinen Körper nicht spürt«.  Weitere Kriterien der Gesundheit sind: Nicht so schnell müde sein, sofort in einen tiefen Schlaf fallen, optimistisch sein,  fröhlich an die Arbeit gehen, zähe Ausdauer! Nichts darf steif werden! "Ich bin halt alt" - das ist nur eine Ausrede. Richtiger ist, du sagst, ich habe mich selbst krank gefuttert!

	Magnesium in die Zelle, Kalk raus. -  Kalium in die Zelle, Salz raus!

Der Mensch ist von Natur aus kein Stärkeesser, sondern vorwiegend Früchteesser (und Jäger!). Rohe Körner sind  unverdaulich. Getreidekörner (und Nüsse; Müsli) sind daher nur für Vögel verdaubar, denn sie haben einen Kropf, in welchem die Samen bis zum Keimvorgang verbleiben, dann erst kann selbst ein Vogel die Körner verdauen. Sind wir Vögel, haben wir einen Kropf? 

	Die Menschen sind keine Herbivoren, also nicht Kräuter- und Grasesser; denn wir haben nicht die Mehrfachmägen einer Kuh oder Giraffe. Wir waren (immer Raubtiere in der Ahnenreihe, nur eine gewisse Zeit lang) Früchteesser in tropischen heißen Gegenden, sind aber inzwischen im Laufe von 2 Millionen Jahren als Jäger, Sammler, Hirte! wieder auf Fleisch und Fett angepasst worden, nie aber an Stärke und Getreide aus dem Ackerbau!). Dr. A. Felix kommt bei der Umrechnung der Blinddarm- und Darmlängen verschiedener Tiere zur Feststellung: der Mensch ist zum Fleischesser mutiert - er hat im Verhältnis zu seiner Größe die gleiche Darmlänge wie die Fleischfresser. "Es geht sogar auch ohne Kohlenhydrate" ("Das Schlankheitskonzept" 1977, Seite 126).

»Alles Gescheite ist schon gedacht worden. Man muss nur versuchen, es noch einmal zu denken!« Goethe "Du musst es tun - ausprobieren!"  

	Dr. Alvarez von der weltberühmten Mayoklinik in Rochester (USA) zum Brot: »Brot passiert den ganzen Dünndarm ohne vollkommen verdaut zu werden. Außerdem stört Weizen, wie auch Salz in Verbindung mit Getreide, die Aufnahme der Nahrung. Gesundheits-Praktiker wissen, dass der jahrelange Verzehr von unrichtiger Zusammensetzung der dazu noch falschen Nahrung die Fähigkeit der Verdauung beeinträchtigt.«

	Übrigens ist alles, was das Korn hat, auch im reifen Obst enthalten, aber viel leichter verdaubar ohne die gewaltigen Probleme mit der hitzebehandelten Stärke! Obst ist viel leichter verdaubar (Mono-Saccharide!)  Dr. Alvarez: »Wenn die Leute ein Stück Brot essen, dann fühlen sie sich voll. Sie essen dann weniger vom eigentlich Gesunden«

	J. I. Rodale sagt in seinem Buch »Das vollständige Buch über Nahrung und Ernährung«: "Die ganze Aussage über »Brot als Stoff des Lebens« lässt mich kalt! Ich denke, die Allgemeinheit wäre besser dran, das Brot ganz wegzulassen!" Weiter: »Was ist das beste Programm für einen Menschen, der bis 120 zu leben wünscht? Ich sage: Iss kein Brot! Es ist das minderwertigste Nahrungsmittel. Es ist keine essbare Stärke!«  

	Bereits 1845, also vor 157 Jahren, hat der englische Ernährungsforscher Mr. Abel Haywood Brot und Getreide »Stoffe des Todes« genannt. Dabei gab es damals noch gar kein reines, weißes Mehl, es war noch Vollmehl, grob gemahlen, das heute für die angeblich so gesunde Vollwertküche verwendet wird. Mr. Haywood erklärte, dass die erdigen Stoffe im Brot (Mineralien), wie auch im Brunnenwasser, so viele tote Mineralstoffe (kalkige Mineralien für Steine) enthält, dass der Mensch im Laufe seines Lebens vom beweglichen, elastischen Zustand zum steifen, krummen, verknöcherten Lebewesen wird!

	Brot und Teigwaren führen am meisten zu Verstopfung, zu Verkalkung, zu Arteriosklerose... 

	Die Reihenfolge der Wertigkeit der Nahrungsmittel, wie Dr. Evans sie sieht - 
vom hochwertigsten Nr. 1 absteigend zu dem für den Menschen ungünstigsten, Nr. 5:
	1. Früchte/Obst - 2. Fisch -  3. Fleisch und Fett -  4. Gemüse -  5. Getreide/Stärke (aus heutiger Sicht: 1. Fleisch mit dem Fett der Tiere - 2. Fisch - 3. Obst - 4. Gemüse - 5. Getreide)

	Ist das nicht erschreckend, dass das heute so beliebte Getreide am untersten Ende der Skala steht? Reifes Obst und Früchte haben den geringsten Anteil erdiger Stoffe und bringen nach seinen Worten Leben und Gesundheit! 
(Bringen aber zu wenig Eiweiß und Fett - zu viel Obstzucker, KH) 

	Immer wieder betonen Forscher die wichtigen Mineralstoffe, aber bei Dr. Evans sehen wir, dass diese in übergroßer Menge schädlich sind, erst recht, wenn sie durch den Kochtopf in den anorganischen, toten Zustand zurückversetzt wurden, was ja heute bei der »gut bürgerlichen Kost« fast 100%ig der Fall ist (Folge: Verkalkungen an den falschen Stellen; Überbein; zu viel Kalk im Blut). Wer isst denn bis auf die paar Vegetarier (die leider auch den Kochtopf lieben) überhaupt roh und unverfälscht - organisch statt anorganisch tot? 

	Getreide ist, ob roh oder hitzebehandelt, immer Säure bildend, es ist kalkarm und laugt dadurch das wichtige Kalzium aus unseren Knochen und Zähnen aus. Da Brot- und Getreideprodukte auch heute noch in großen Mengen verzehrt werden, ist der Abbau der Knochensubstanz sehr groß! Das stört die Antisäureleute aber nicht, sie haben alle die »gesunden« Getreidearten in ihren Kostplänen, ohne je die ständige Säurewirkung dieser zähen Kleisternahrung zu erwähnen! Ich habe mir gerade in den letzten Jahren viele Bücher aus dem vorigen Jahrhundert besorgt. Wir tun so schlau, dabei waren unsere Vorfahren schon ganz weit vorne in ihrer Vorausschau. Daher auch mein Anfangszitat von Goethe.

	Der britische Arzt Dr. E. Densmore schreibt in seinem 1892 herausgegebenen Buch: »Wie die Natur heilt!« über Getreide: »Getreidenahrung führt zum frühen Tod! Wer große Mengen dieser gefährlichen Nahrung zu sich nimmt, sammelt die größte Menge erdiger Grundstoffe an und schädigt seinen Organismus fortwährend! Diese Ablagerungen, die man sichtbar im Teekessel sieht, lagern sich im ganzen Körper ab, verkleistern das Blut, verstopfen die Filtriersysteme, führen zu allen möglichen Krankheiten und zum vorzeitigen Ende! Schwere, unbeholfene Menschen, deren Bewegungen steif und ungeschickt sind, sind fast immer große Verbraucher von Brot, sonstigem Getreide und Kuchen aller Art. Wer unter Ausschlag, schlechten Zähnen, Geschwüren, häufigen Kopfschmerzen und Erkältungen leidet, ist vornehmlich auch Verbraucher der erwähnten stärkehaltigen Nahrung!« (Computertomographien ägyptischer Mumien zeigen bei diesen Getreideliebhabern große Schäden am Skelett). 

	Es werden in dem Buch von Dr. Densmore noch viele Beispiele angeführt, dass ... Brot/Getreide als eine erst spät in der Geschichte aufgetauchte Kost die schlechteste ist! Er hatte Erfolge mit Ernährung ohne Stärkemehl, denn das ist schwer verdaulich! Obwohl Vegetarier empfahl er aber doch zur Heilung  auch kleine Mengen Rindfleisch. Fleisch und auch (abgekochte !) Milch sind viel leichter verdaulich, als jedwede Stärkenahrung -  deshalb am Anfang der Umstellung nützlich!

	Mr. und Mrs. Densmore waren beide Ärzte, praktizierten zunächst in London, später in den USA. Sie setzten alle ihre Patienten sofort auf getreidelose Kost (kein Stärkemehl). Es wurden vorrangig Früchte gereicht, dazu zunächst noch etwas Fleisch, es war »durchgedrehtes Beefhack«, flach wie Pfannkuchen ausgerollt, dann beidseitig in der Pfanne mit wenig Fett leicht angebraten. ... Ihre Patienten machten dabei sofort den größten Sprung in Richtung Gesundheit, wenn sie Brot/Getreide (erhitzte Stärke) vollkommen absetzten! Das waren ihre strikten Forderungen:

Streiche Brot und Getreideprodukte (Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Dinkel, Reis, Kartoffel) - streiche alle Körner und Samenkerne (Hülsenfrüchte). Meide erhitzte Stärke aus dem Ackerbau ...
Verflucht ist dir der Acker! Genesis (1. Buch Mose 3,17).
	Densmore, E. "How Nature Cures ... The Natural Food of Man... Arguments against the use of bread, cereals, pulses, potatoes, and all other starch foods" XX +414 pages; ISBN: 978-0-766 134 539;  www.kessinger.net  Densmore, Dr. med. Emmet "Wie die Natur heilt. ... Hauptgründe gegen den Gebrauch von Brot, Zerealien, Hülsenfrüchten, Kartoffeln und allen sonstigen stärkemehlhaltigen Nahrungsmitteln" Leipzig 1893. Deutsch, 534 

	Ross Horne: Körner sind für die Vögel! Kartoffel für die Schweine, Mais für das Vieh. Kuhmilch ist für Kälber - aber nicht und nie für Menschen!  (Ross Horne "Improving on Pritikin - You can do better!" Avalon Beach 1988; "Cancerproof your Body" Sydney 1996)  
	Professor Hotema:  "Experten, die ihre Behauptungen auf große eigene Erfahrungen stützen, berichten, dass Getreide, Knollen und Mineralwasser den Körper mehr zerstören als Fleisch!" 

	Darmerkrankungen, besonders Colitis Ulcerosa, Morbus Crohn, Durchfälle, können geheilt werden durch "Spezielle Kohlenhydrat-Diät": Von den Kohlenhydraten sind da nur MONOSACCHARIDE, also Einfachzucker erlaubt, das ist Obst und Honig. Alle Di- und Poly-Saccharide, Getreide und Stärke in jeder Form, ist und sind verboten (Elaine Gottschall). 
	Nach Ursula Jonsson haben Flaschen-Kinder / die zu früh abgestillt wurden / oft eine Getreide- und Milch-Unverträglichkeit:  www.basisallergie.de  

Der Streit ums Korn (Ulrike Gonder = http://www.ernaehrgesund.de/ ):

Was Vollkorn-Liebhabern und Ernährungsberatern die Haare zu Berge stehen ließ, bezog sich auf das Vorhandensein der  Lektine im Keimling von Weizenkörnern. Lektine sind Eiweißstoffe, die rote Blutkörperchen verklumpen und die Darmwand durchlässig machen. Bei weißem Mehl werden sie mit dem Keimling weitgehend abgetrennt. Im vollen Korn und daraus hergestellten Backwaren bleiben die Lektine jedoch erhalten, denn sie sind hitzestabil. 

	Das Weizen-Lektin steht im Verdacht, eine Reihe von Erkrankungen zu fördern: Im Tierversuch führte es zu Wachstumsstörungen, zu Ablagerungen in den Blutgefässen, es schädigte die Darmschleimhaut und vergrößerte die Bauchspeicheldrüse. Da es die Darmwand durchlässig macht, gilt es als bedenklich bei entzündlichen Darmkrankheiten, bestimmten Rheumaformen und Allergien. Bei Mäusen war es sogar in der Lage, bis ins Gehirn vorzudringen und dabei auch noch AIDS-Viren mitzunehmen.

	Man fragt sich, was derart problematische Substanzen im Getreide zu suchen haben. Sie sind nicht das Ergebnis von manipulierten Genen oder von Überdüngung, es sind ganz natürliche Inhaltsstoffe: Pflanzen werden nun mal nicht gerne gefressen und schützen sich daher mit einem ganzen Arsenal chemischer „Waffen“. Lektine sind nur eine Gruppe dieser Abwehrstoffe. Im Roggen finden sich beispielsweise Arabinoxylane und Alkylresorcine, in der Gerste Glucane, im Weizen Pentosane. Alle Getreide enthalten darüber hinaus Phytin und Enzym-Inhibitoren, die unsere Verdauung beeinträchtigen, so dass wir all die schönen Nährstoffe gar nicht (voll) ausnutzen können. Und weil die Samen für die Pflanzen so wertvoll sind, befinden sich die meisten Abwehrstoffe genau dort, wo die Ernährungswissenschaftler den größten Wert für die Nahrung vermuten: in den Randschichten der Getreidekörner.

	Unser Verdauungstrakt kann die pflanzlichen Abwehrstoffe nicht einfach so entgiften. Deswegen haben wir vor etwa 10.000 Jahren (seither essen wir erst Getreide) Verarbeitungsmethoden entwickeln müssen, um die Getreidekörner bekömmlich und ihre Inhaltsstoffe verwertbar zu machen: Gerste wird seit Jahrtausenden zu Bier fermentiert. Aus Roggen wird seit Generationen mit Hilfe einer langwierigen Sauerteigführung ein bekömmliches Vollkornbrot gebacken. Bei Reis und beim Weizen entfernt man die abwehrstoffreichen Randschichten und stellt helles Mehl, helle Pasta und weißen Reis daraus her (Zusätzlich sagt Ehrensperger: "Alle Kohlenhydrate im Überfluss über Jahre hinweg genossen sind Grundursache für Krebsleiden"). 

	Vor allem Vollkornprodukte aus Weizen sind erfahrungsgemäß schwer bekömmlich. Das gleiche gilt für eine Reihe von Roggenvollkornbroten, die mit Hilfe moderner Schnellverfahren gebacken werden. Die kurzen Teigführungszeiten dieser „Tütenbrote“ reichen nicht aus, um genügend Abwehrstoffe abzubauen. Was aber schwer bekömmlich ist, das kann gesundheitliche Probleme verursachen. Bei der gesundheitlichen Beurteilung von Getreideprodukten kommt es demnach weniger auf den Glykämischen Index an, als auf eine angemessene Verarbeitung und auf die individuelle Verträglichkeit.  

Der schönste glykämische Index nützt nichts, wenn die Nahrung teilweise unverdaut in den Dickdarm gelangt, wo sie von Bakterien zersetzt und zu allerlei Giften (Ausscheidungen) verwandelt wird.  

	Vorsicht Veganer! Vegetarismus kann sehr krank machen!

 

Eier und Cholesterin  

	Die große Anti-Eier-Hysterie ist endlich vorbei. Das verdanken wir einer umfangreichen Untersuchung der Universität von Arizona (2009), die 224 Studien mit mehr als 8.000 Teilnehmern neu bewertete. Dabei wurde festgestellt, dass Eier hinsichtlich des Cholesterinspiegels unbedenklich sind.
Keine Überraschung für Studenten der Biochemie, die seit Jahrzehnten wissen, dass das meiste Cholesterin im Körper selbst hergestellt wird. Das geschieht übrigens nicht als Reaktion auf eine cholesterinreiche Mahlzeit, sondern durch den exzessiven Verzehr von Kohlenhydraten (Brot, Backwaren, Reis, Zucker), denn: 
Kohlenhydrate die nicht verbraucht werden, werden als Fette, Triglyceride, Cholesterin... gespeichert. 

	Dr. Ancel Keys, der Vater der Mittelmeer-Diät, sagte in der Zeitschrift »Eating Well« (Ausgabe vom März/April 1997): 
»Es gibt absolut keine Verbindung zwischen Cholesterin im Essen und Cholesterin im Blut. Keine. Und das haben wir schon immer gewusst...«

	Eier senken sogar den Cholesterinspiegel. Eine Studie der Amerikanischen Krebsgesellschaft ergab, dass Menschen, die regelmäßig Eier essen, weniger Herzinfarkte und Schlaganfälle bekommen, als jene, die auf Eier verzichten (weil sie automatisch weniger KH und Stärke essen). 

	Jeden Tag ein Ei ist problemlos, mehr als ein Ei pro Tag ist zwar unbedenklich hinsichtlich CHOLESTERIN, aber mehrere Eier pro Tag können zu Entzündungen führen. 

 

Die Verdauungskraft stärken! und Darm sanieren!
Ohne gesunde Verdauung nützen die besten Lebensmittel nicht  -  sie schaden sogar! 

	Über die Wichtigkeit einer guten Verdauung las ich wertvolles bei Stefan Schaub ("Die Krankheitsfalle"), bei Meyer zu Schwabedissen, bei Alexander Rosendorf und beim Vegetarier Henning Müller-Burzler (MB):          Dezember 2011

Salz: ist notwendig für eine funktionierende Verdauung - für genügende Magen-Saft-Produktion (MB 39). Sonst werden Eiweiße nicht genügend verdaut. Geschwächte Verdauungsfunktionen sind schuld an vielen Krankheiten, besonders Allergien  (Erbrochenes roch gar nicht sauer). Da Meersalz oft verunreinigt ist (Quecksilber...) wird eher Steinsalz aus dem Berg empfohlen. Alle Pflanzenfresser (Kuh, Schaf, ...) brauchen Salz, weil sie zu viel vom Gegenspieler Kalium in den Vegetabilien aufnehmen. (Pottasche; Densmore!) 

	Salzarme Diäten schaden: MB hat sich durch das Meiden von Salz sehr krank gemacht. Antisalzpropaganda mit fatalen Folgen (26 f). Die Verdauungskraft wurde immer schwächer. 
	Beim Trinken von Wasser (z. B. 1 bis 2 Liter pro Tag) muss immer auch eine entsprechende Salzmenge mit in der Nahrung sein, sonst gibt es eine Unterversorgung an Natrium (Hyponatriämie). Wasservergiftung: Acht Liter Wasser am Tag, ohne das nötige Salz, führte schon mehrfach zum Tod (lies: Batmanghelidj).

Magnesium:  Mg ist unbedingt notwendig bei der Synthese aller Proteine im Menschen, besonders der vielen Enzyme zur Verdauung  -  Enzymmangel: Völlegefühl, Blähung, gestörte Verdauung! 

	Verschleimung des Körpers durch unverdaute Lebensmittel (MB 46 f): "Jedes Lebensmittel kann den Körper verschleimen, wenn es nicht richtig verdaut wird (wegen ungünstiger Kombination beim Essen, wegen Salzmangel, ...).
Stärke aus dem Ackerbau (Reis, Getreide, Kartoffel) und Milchprodukte können einen stark verschleimen. Haben wir eine gesunde Verdauungskraft, verschleimt uns nicht einmal die süße Kuhmilch!" Die Verdauungskraft kann gestärkt und trainiert werden. (Heidelberger, Bertrand "Das Sieben-Kräuter-Erbe. Die Verschleimungsgefahr im Körper und ihre Lösung" besonders durch Verbesserung der Speichel- und Schilddrüsenfunktion. ISBN: 978-3-932346-08-8; 62 Seiten)

	Allergien wegen gestörter Schutzbarriere der Darmschleimhaut (MB 63 f). Bei der Intestinalschranke handelt es sich um die normale Schutzfunktion der Darmwand, die ein Übertreten von nicht erwünschten Substanzen ins Blut verhindert (Barrierefunktion; beachte: Jonsson, Ursula "Die Basisallergie. So heilen Sie sich selbst von chronischen Krankheiten" ). Leaky-Gut-Syndrom ("durchlässiger Darm") heißt das Erkrankungsbild. Wird die Abwehrkraft des Immunsystems durch zu viele "Fremdkörper im Blut"  überfordert, reagiert es mit  mehr Antikörpern, als zur Bindung der Eindringlinge notwendig sind. Diese Antikörperüberproduktion, verbunden mit dadurch erhöhter Hormonausschüttung, wird dann zur Allergie. Durch erkrankte Darmflora wird die Darmschleimhaut "großporiger", so dass die nicht richtig zerlegten, unverdauten, größeren ...Moleküle ins Blut übertreten können - und Überreaktionen auslösen: Allergien... 

	Schädliche Nahrungskombinationen beim Essen stören die Verdauung: 
1. Eine größere Menge von komplexen Kohlenhydraten (Brot, Nudeln, Reis, Kartoffel) kann mit viel Eiweiß zusammen nicht und nie optimal verdaut werden (MB, Seite 196 ff): Nimm von einem sehr wenig im Verhältnis zum Anderen (Entweder ein großer Anteil an Eiweiß/Fett und ein  kleiner Anteil an KH - oder umgekehrt.
2. Komplexe Kohlenhydrate vertragen sich nicht mit Fruchtsäuren zusammen in einer Mahlzeit, ...  Also nie: Brot und Obst zugleich essen, Nie Müsli = Getreide plus Obst- und Milchsäuren; Apfelstrudel, Obsttorte (Obstsäuren). 
Nahrungsmittel können bei ungünstiger Kombination nicht ordentlich verdaut werden. Sie gären oder faulen im Darm, schädigen diesen und dann gelangen schädigende unzerlegte Teile sogar durch die Intestinalschranke ungehindert in das Blut, mit allen schädlichen Folgen!  
3. Nie Fabrikzucker plus Obst,  Nie Fabrikzucker plus Mehl:  das gärt im Darm! (CO2 > Essigsäure > Blähung)

4. Rohes Obst immer nur auf leeren Magen (nur als Vorspeise), weil es schneller verdaut werden kann - nie als Nachspeise, wodurch es zu lange hinter Fleisch- und Fett-Speisen "liegen bleibt" und in Gärung über geht. 

Der folgende Artikel von Henning Müller-Burzler ist im Magazin  "ZeitenSchrift, Nr. 30 / 2001" erschienen 
Der Verfasser des Folgenden ist Vegetarier und muss aus jenem Blick-Winkel gesehen werden:
	Wollen wir uns gesund ernähren, sollten ein paar grundlegende Richtlinien eingehalten werden, die jeden Menschen betreffen, egal ob wir uns vegetarisch ernähren oder auch tierische Nahrungsmittel essen, ob wir ein Anhänger der  xxx-Ernährung sind.  Es handelt sich um übergeordnete Regeln und Erkenntnisse, die, wenn sie missachtet werden, immer zu Darm-Flora-Störungen, Stoffwechselbeschwerden und Krankheiten führen.  

	1. Raffinierter Zucker ist der schlimmste Killer der Darmflora 

Wir sollten keinen raffinierten Zucker (chem. Saccharose) oder seine Nebenprodukte, wie Glukose oder Glukosesirup, zu uns nehmen. Aber auch der bereits auskristallisierter Roh-Zucker beziehungsweise Roh-Rohrzucker, braune Zucker und Kandiszucker ist keineswegs gesund. Vollraffinierter, weißer Zucker und etwas abgeschwächt auch der braune Rohzucker übersäuern unser Blut nämlich aufgrund des großen Vitamin- und Mineralstoffmangels, das führt zu mehr oder weniger ausgeprägten Vitamin- und Mineralstoffmängeln. Außerdem schädigen solche Zucker immer unsere Darmflora. Bereits ein bis zwei Teelöffel – das sind gerade 5 bis 10 Gramm – pro Tag reichen aus, damit die Darmflora erkrankt. (Kindern bei Durchfall nichts Süßes geben!)  

	Je mehr voll- oder teilraffinierten Zucker wir zu uns nehmen, umso kränker wird die Dünn- und Dickdarmflora. Einerseits verschiebt sich das mengenmäßige Gleichgewicht der einzelnen Bakterienstämme und andererseits nimmt die Gesamtmenge der gesunden Darmbakterien ab. Je weniger gesunde Bakterien jedoch im Darm sind, umso intensiver können sich im Dünn- und Dickdarm verschiedene ungesunde Pilzstämme höher entwickeln, deren niedrig entwickelter Urstamm grundsätzlich physiologisch und damit immer vorhanden ist. Erst wenn die gesunden Darmbakterien abnehmen, können sich aus diesem Urstamm die krankmachenden Pilzstämme weiter entwickeln. Eine gesunde Darmflora hält somit das Wachstum aller pathologischen (=schädlichen) Pilzstämme in Schach. (Darmwürmer leben von KH, Getreide, Mehl, Zucker - Obstrohkost hält sie in Schach) 

	Möchten wir eine gesunde Darmflora haben, sollten daher alle Faktoren gemieden werden, die unsere gesunden Darmbakterien abtöten. Neben den Antibiotika und Chemotherapeutika betrifft das vor allem den raffinierten und teilraffinierten Zucker ... 

	2. Vollkorngetreide plus raffinierter Zucker ist gleich Gift 

	In der zweiten Regel geht es ebenfalls um den weißen oder braunen Zucker und zwar in Kombination mit anderen Nahrungsmitteln. Wenn man daher einmal weißen oder braunen Zucker in irgendeinem Produkt zu sich nimmt oder in einem Essen angeboten bekommt, sollte man zumindest darauf achten, dass der voll- oder teilraffinierte Zucker nicht mit Vollkorngetreide, Nüssen oder Ölsamen, wie Mandeln, Haselnüssen, Walnüssen, Sonnenblumenkernen oder Sesamsamen, zusammen gegessen wird. Denn Vollkorngetreide sowie alle Nüsse und Ölsamen vertragen sich im Magen-Darm-Trakt absolut nicht mit weißem oder braunem Zucker. Durch solche Kombinationen kommt es zu messbaren bioelektrischen Spannungen im Verdauungstrakt mit der Folge von Unwohlsein bis hin zu vielerlei Magen-Darm-Beschwerden, wie Blähungen, Bauchschmerzen oder Sodbrennen. Die Darmflora Störungen, die durch solche Kombinationen entstehen, sind noch stärker als vom raffinierten Zucker allein oder wenn er mit tierischen Nahrungsmitteln oder anderen pflanzlichen Lebensmitteln, wie Obst oder Gemüse, kombiniert wird. 

	Meiden Sie daher möglichst Vollkornbrot mit Marmelade oder anderen Süßspeisen, die raffinierten oder teilraffinierten Zucker enthalten, alle Vollkorn- und Nusskuchen mit raffiniertem Zucker sowie zuckerhaltige Süßspeisen zu oder nach einem Essen aus Getreide, Nüssen oder Ölsamen. Eine Weißmehlsemmel mit konventioneller Marmelade oder ein Weißmehlkuchen mit raffiniertem Zucker sind zwar keineswegs gesund, sie schädigen die Darmflora jedoch nicht so stark wie die Kombination von raffiniertem Zucker mit Vollkorngetreide.  (Walter Sommer und Wandmaker betonen: Getreidestärke muss im Mund mit Ptyalin "vor verdaut" werden, dieses kommt nur im Mund vor. Wenn Zucker oder Süßes mit dem Brot oder der Stärke vermischt im Mund ist, wird die Ptyalinzugabe gestoppt durch das Signal: bereits süß! - die Verdauung kann dann nicht mehr vollständig sein). 
Norman Walker warnt vor  Obst plus Fabrikzucker  (Wird Säurebildner. Walker "Wieder Jung": 45)

	3. Darmpilze durch Getreide oder Gemüse plus saure Früchte 

Wer bereits keinen raffinierten Zucker mehr isst, kann dennoch viele Fehler in der Ernährung machen, da es einige Lebensmittelkombinationen gibt, die zu denselben bioelektrischen Magen-Darm-Spannungen und Darmflora Störungen führen wie die Kombination von raffiniertem Zucker mit Vollkorngetreide, Nüssen oder Ölsamen. Lebensmittel, die (abgesehen von einem mehr oder weniger großen Wassergehalt) überwiegend aus komplexen, das heißt langkettigen Kohlenhydraten bestehen, vertragen sich nämlich nicht mit sauren Früchten in derselben Mahlzeit. Das betrifft vor allem alle Getreidesorten und deren Produkte, wie Brot, Nudeln oder Kuchen, die getreideähnlichen Samen Quinoa, Amaranth und Buchweizen sowie Kartoffeln, Maronen und sämtliche Gemüsesorten. Diese Lebensmittel sollten daher nie mit fruchtsäurereichen Früchten oder Fruchtsäften zusammen gegessen werden. 

	Der Magen sollte wieder absolut leer sein – was je nach der verzehrten Mahlzeit zwischen 30 Minuten und 6 Stunden dauern kann – bis man zum Beispiel nach einem Getreidegericht saures Obst oder fruchtsäurereiche Säfte zu sich nehmen kann. Viel gesünder ist es, saures Obst früh morgens zu essen, eine gewisse Zeit zu warten und erst dann Brot oder ein Getreidemüsli zu sich zu nehmen. Ein morgendlicher Obstsaft hat nach ungefähr 30 Minuten den Magen wieder verlassen. Nach zwei Äpfeln und ein oder zwei Bananen sollte man hingegen schon 45 Minuten warten. Isst man dazu jedoch auch Nüsse oder Ölsamen, kann sich die Wartezeit zur nächsten Mahlzeit je nach der verzehrten Menge bereits auf zwei bis vier Stunden ausdehnen, da die fett- und eiweißreichen Nüsse und Ölsamen wesentlich länger im Magen liegen als das Obst für sich allein. 

	Ein Müsli sollte daher niemals saure Früchte enthalten. Dazu zählen auch Äpfel, Pflaumen, ...! Säurearme Früchte passen hingegen viel eher zum Vollkorngetreide. Dazu gehören Bananen, süße Aprikosen, Birnen, Datteln, Feigen, Weinbeeren, Rosinen, Papayas und reife Mangos. Und anstelle eines Apfel- oder Zwetschgenkuchens (=viel Säure) mit Vollkornmehl backen Sie besser einen Bananen- oder Birnenkuchen. 

	Salate macht man aus demselben Grund nicht mit Zitronensaft an, sondern mit Essig (Obstessig, Wein- und Branntweinessig). Denn Essigsäuren vertragen sich grundsätzlich wesentlich besser mit Getreide und Gemüse in einer Mahlzeit als Fruchtsäuren. Es gibt zwar auch einige fruchtsäurereichere Gemüsesorten, wie Tomaten oder Blumenkohl, in der Kombination mit Getreide oder deren Produkten wirken sich diese jedoch nicht negativ aus. Denken Sie bezüglich dieser Kombinationsregel bitte auch daran, 
dass man keinesfalls Gemüsesäfte mit Obstsäften mischen sollte – daher Vorsicht vor entsprechenden Fertigprodukten! – oder saure Früchte, wie zum Beispiel Äpfel, mit Karotten zusammen isst, beziehungsweise in einen Gemüsesalat schneidet.

	4. Darmflora Störungen durch rohes Getreide oder rohe Nüsse mit Salz

Neben diesen schon etwas bekannteren Ernährungsrichtlinien gibt es noch eine vierte, kaum bekannte Regel, die ebenfalls von großer Bedeutung für unsere Darmflora und Gesundheit ist. Es handelt sich um die Kombination von rohem Getreide sowie rohen Nüssen und Ölsamen zusammen mit anorganischen (nicht pflanzlich oder tierisch gebundenen) Salzen, insbesondere mit Kochsalz beziehungsweise natur belassenem Meer-, Stein- oder Siedesalz. 

	Alle rohen Samen im ungekeimten und gekeimten Zustand vertragen sich nicht mit anorganischen Salzen in einer Mahlzeit. Das betrifft alle rohen Getreidesorten sowie getreideähnlichen Samen, alle rohen Nüsse und Ölsamen, alle rohen Hülsenfrüchte aber auch kleinere Keimsaaten, wie Alfalfa, Senf- und Kressesamen. Die Kombination von Salz oder anderen anorganischen Mineralsalzen, wie zum Beispiel Natron, mit solchen Lebensmitteln kann ebenfalls starke Magen-Darm-Störungen verursachen. 

	Die meisten im Handel befindlichen Getreideflocken kann man zwar nicht gerade zur Rohkost zählen, da sie vor dem Walzen in der Regel mit Wasserdampf behandelt werden. Jedoch sind sie noch so roh, dass sie sich nicht mit Salz in einer Mahlzeit vertragen – es sei denn, Sie kochen daraus einen Getreidebrei. 

	Möchten Sie daher morgens ein Müsli essen, sollte es einerseits nur fruchtsäurearme Früchte enthalten und andererseits sollte nichts Salziges dazu oder danach gegessen werden. Also keinesfalls ein Käsebrot nach einem Müsli. Warten Sie mit salzigen Lebensmitteln immer so lange, bis der Magen wieder leer ist und Sie wieder Hunger verspüren. Das sind nach einem nicht all zu großen Müsli ungefähr vier Stunden. Umgekehrt sollten Sie zwischen den normalen Mahlzeiten auch keine rohen Nüsse oder Ölsamen essen, wenn der Magen noch mit der Verdauung von salzhaltigen Lebensmitteln beschäftigt ist. Geröstete oder im Brot mit gebackene Nüsse, Sesamsamen, Sonnenblumen- oder Kürbiskerne sind natürlich ebenso wenig roh wie geröstete und gesalzene Erdnüsse oder Pistazienkerne.  

	Eine besonders bei Kindern beliebte Speise sind Pfannkuchen. Getreidefladen, so genannte Chapatis, isst man hingegen vor allem in fernöstlichen Ländern gerne. Leider werden sowohl Pfannkuchen als auch Chapatis – vor allem wenn sie aus Vollkornmehl zubereitet werden – häufig nicht lange genug erhitzt, so dass sie sich nicht optimal mit Salz vertragen. Wenn Sie deshalb zu den Pfannkuchen oder Getreidefladen Salz essen wollen, sollten Sie die Backzeiten bei etwas niedrigerer Temperatur auf mindestens die doppelte Länge erhöhen.

	Ein Tipp für Naschkatzen: Falls Sie ganz normal zu Abend gegessen haben und ein oder zwei Stunden später noch etwas Gesundes naschen wollen, essen Sie bitte keine Orangen oder andere saure Früchte, sondern wählen Sie lieber ein paar süße Feigen oder Datteln. Möchten Sie lieber ein paar Nüsse knabbern, wählen Sie in diesem Fall anstelle von rohen Mandeln, Haselnüssen oder Walnüssen ein paar geröstete Nüsse oder Ölsamen, die natürlich auch gesalzen sein dürfen. Essen Sie nach einer normalen Brotzeit dennoch saure Früchte oder rohe Nüsse und Ölsamen, müssen Sie sich nicht wundern, wenn Sie aufgrund der starken Darmflora- und Stoffwechselstörungen, die dadurch entstehen, morgens mit Kopfschmerzen, Zerschlagenheitsgefühlen, Rücken- oder Nackenverspannungen aufwachen. (Wie diese Symptome entstehen, habe ich ausführlich im Kapitel 17 in „Auf den Spuren der Methusalem-Ernährung, Gesund und allergiefrei“ erklärt.)

	5.  Ohne Salz keine Magensäure

	Neben diesen vier Grundregeln einer gesunden Ernährung gibt es noch diese wichtige Voraussetzung für ein gesundes Leben: das Kochsalz beziehungsweise Meer- oder Steinsalz. Salz ist in den letzten Jahrzehnten sowohl unter vielen Medizinern als auch in bestimmten ernährungswissenschaftlichen Kreisen in Verruf geraten. Einerseits liegt das vor allem daran, dass es sich erfahrungsgemäß nicht mit rohem Getreide sowie rohen Nüssen und Ölsamen zusammen in einer Mahlzeit verträgt. Andererseits hatte man lange Zeit geglaubt, dass bereits normale Salzmengen von durchschnittlich drei bis fünf Gramm pro Tag bei einer erwachsenen Person den Blutdruck erhöhen können und somit die Entstehung von Arteriosklerose fördern. Letzteres ist mittlerweile in den USA wissenschaftlich widerlegt worden, wenn auch vor einem zu hohen Kochsalzverzehr nach wie vor gewarnt wird. Außer bei bestimmten Herz- und Nierenerkrankungen gibt es also keine besonderen Indikationen für eine besonders salzarme Diät.

	Oft werde ich gefragt, ob anorganische Salze wie Natriumchlorid (= Salz) überhaupt vom Körper verwertet werden können. Es ist eine natur- und erfahrungswissenschaftliche Tatsache, dass in Flüssigkeiten aufgelöstes Salz hervorragend im Dünndarm resorbiert und auch im Stoffwechsel verwertet werden kann. Das betrifft im Großen und Ganzen auch alle anderen wasserlöslichen anorganischen Mineralsalze, wie das Kalziumkarbonat oder Eisen(II)-Sulfat. Würden diese Mineralverbindungen nicht vom Körper verwertet werden, könnte man zum Beispiel mit entsprechenden Eisenpräparaten nicht den Eisengehalt der roten Blutkörperchen bei entsprechenden Eisenmangelanämien positiv beeinflussen! 
Es ist aber auch eine Tatsache, dass alle organisch (pflanzlich oder tierisch) gebundenen Mineralien besser vom Körper verwertet werden als die anorganischen Salze. 

	Salz ist für unseren Stoffwechsel sehr wichtig. Warum, erklärt uns die Biochemie: Kochsalz ist reines Natriumchlorid. Lösen wir das Salz in Wasser oder anderen wässrigen Flüssigkeiten auf, zerfällt es in Natrium- und Chlorid-Ionen (Ionen sind gelöste und elektrisch geladene Teilchen). Diese erfüllen nun viele wichtige Funktionen in unserem Körper und sind für einen gesunden Stoffwechsel unentbehrlich (Ausführlich erklärt in den Büchern von Dr. Batmanghelidj). Chlorid-Ionen spielen unter anderem eine entscheidende Rolle bei der Magensaftproduktion. Aus ihnen entsteht nämlich in bestimmten Magendrüsenzellen Salzsäure beziehungsweise Magensäure.

	Die Magensäure ist nun entscheidend an der Zerlegung von Nahrungseiweißen im Magen beteiligt. Sie leitet die Eiweißverdauung ein, indem sie die Eiweiße aus dem Nahrungsbrei heraustrennt. Diesen ersten Verdauungsschritt der Eiweiße nennt man daher Ausfällung der Proteine (= Eiweiße). Die Eiweiß spaltenden Enzyme des Magens und der Bauchspeicheldüse zerlegen das ausgefällte Eiweiß dann in seine Einzelbausteine, die so genannten Aminosäuren. Diese werden schließlich im Dünndarm ins Blut resorbiert und der Körper baut daraus dann sein (art)eigenes Eiweiß auf. Fehlt die Magensäure oder wird sie zu wenig gebildet, wird die Eiweißverdauung bereits von Anfang an blockiert oder behindert.

	Wer daher eiweißreiche Lebensmittel verdauen will, braucht auf jeden Fall viel Magensäure und somit eine entsprechende Menge Salz im Körper. Ernähren wir uns hingegen von sehr eiweißarmen Lebensmitteln, wie Obst, Gemüse oder Kartoffeln, benötigen wir indes kaum Magensäure, um diese Lebensmittel zu verdauen. Problemlos könnten wir uns dann sogar ohne zusätzliches Koch- oder Meersalz ernähren. Wir würden zwar nach wenigen Wochen bis Monaten kaum noch Magensäure bilden, was jedoch bei einer konsequenten Ernährung mit Obst und Gemüse keine gravierenden Störungen nach sich zieht. 

	Sobald wir jedoch zusätzlich eiweißreichere Lebensmittel essen, wie Getreide (enthält bis zu 15 % Eiweiß) oder auch Nüsse und Ölsamen (enthalten bis zu 28 % Eiweiß), werden je nach der verzehrten Menge mehr oder weniger starke Verdauungsbeschwerden und Darmflorastörungen mit einer Vielzahl weiterer Störungen entstehen. Nicht verdautes Eiweiß beginnt nämlich im Darm zu faulen, wodurch die Darmflora erkrankt und das Pilzwachstum gefördert wird. Je intensiver dieser Fäulnisprozess ist, desto stärker sind die Darmflorastörungen und der Pilzbefall und desto mehr giftige Fäulnisprodukte entstehen im Darm, die eine enorme Belastung für die Entgiftungsorgane Leber und Nieren darstellen und den Stoffwechsel stark übersäuern. 

	Ich warne daher ausdrücklich vor einer salzlosen oder extrem salzarmen Ernährungsweise, wenn man nicht regelmäßig größere Mengen relativ salzhaltiger Gemüsesorten isst (siehe Kasten). 
	(Anmerkung Stocker: Es geht beim Salz, wie bei allem, um das Rechte Maß. Der persische Arzt Batmanghelidj betont in seinen fünf Büchern die Wichtigkeit von Salz beim Wassertrinken!)
	Salz ist somit ein wichtiges Lebensmittel, nicht nur ein Gewürz. Der Tagesbedarf einer erwachsenen Person von durchschnittlich 70 kg Körpergewicht liegt bei ungefähr drei bis fünf Gramm. Das entspricht einem gestrichenen bis leicht gehäuften Kaffeelöffel. Kinder benötigen natürlich entsprechend ihres Körpergewichtes weniger. Nur wenn wir länger anhaltender Hitze oder langen körperlichen Anstrengungen ausgesetzt sind und dadurch viel Salz über den Schweiß verlieren oder wenn wir viel Wasser trinken, kann sich der Salzbedarf bis auf das Doppelte erhöhen. (Pflanzenfresser brauchen mehr Salz zum Gegenspieler KALIUM, als Fleischesser)

	Wer sich daher überwiegend von pflanzlichen Lebensmitteln ernährt, die mit wenigen Ausnahmen kaum Salz (Natriumchlorid) enthalten, sollte ganz besonders auf eine zusätzlich Salzzufuhr achten. Denn je geringer die Menge der Chlorid-Ionen im Körper ist, desto weniger Magensäure wird gebildet! 

	Neben der großen Bedeutung der Magensäure für die Eiweißverdauung soll an dieser Stelle noch erwähnt werden, dass sie noch drei weitere wichtige Funktionen erfüllt, weshalb es durchaus erstrebenswert ist, eine optimale Magensäurebildung zu haben: 

Zum einen hat Magensäure eine antibakterielle Wirkung  (hindert Keime in den Darm weiterzuwandern), 
zum anderen aktiviert sie das Eiweiß spaltende Proenzym Pepsinogen des Magens zu Pepsin. 
Und drittens erhöht sie schließlich die Resorption und Verwertung von Kalzium, Eisen, Zink, Mangan, Chrom und Kupfer im oberen Dünndarm.

	Verwenden Sie anstelle vom raffinierten Kochsalz (Chemie aus der Fabrik) natürliches Meersalz (je grob-körniger, desto besser). So führen Sie Ihrem Körper neben dem Natriumchlorid und vielen weiteren Mineralien und Spurenelementen auch eine Menge Magnesium zu. Denn Meersalz enthält zu 2 bis 3,8 Prozent Magnesium, das ebenso wie die Natrium- und Chlorid-Ionen im Darm resorbiert werden kann. Mit fünf Gramm Meersalz nimmt man dadurch 100 bis 190 mg Magnesium auf – eine beachtliche Menge, wenn man von einem Tagesbedarf von 350 mg für eine erwachsene Person ausgeht. Da das Magnesium außerdem ein Gegenspieler vom Blutdruck erhöhenden Natrium ist, können bei der Verwendung von Meersalz ebenso wie bei Meerwassertrinkkuren sogar blutdrucksenkende Wirkungen beobachtet werden. 

	6.  Krank durch eine Verdauungsschwäche  

Trotz Beachtung und Einhaltung dieser Erkenntnisse und Kombinationsregeln gibt es immer mehr Menschen (Babys, Kinder und Erwachsene), die unter mehr oder weniger starken Verdauungsbeschwerden, Darmflorastörungen und Darmpilzen, Allergien und vielen weiteren Symptomen leiden. Die Ursache ist in den meisten Fällen eine toxische Belastung des Körpers ..., wodurch nicht nur Allergien entstehen, sondern immer häufiger auch die Bauchspeicheldrüse in Mitleidenschaft gezogen wird. Denn je stärker ein Organ mit Giften belastet ist, umso schlechter arbeitet es. Die Folge ist eine zunehmende Funktionsschwäche, was sich natürlich negativ auf den gesamten Stoffwechsel auswirkt.

	Welche Aufgaben erfüllt nun die Bauchspeicheldrüse und warum ist sie so bedeutsam für unseren Stoffwechsel? Die Bauchspeicheldrüse liegt im linken Oberbauch und hat im Wesentlichen zwei Funktionen: Die erste betrifft die hormonelle Steuerung des Zuckerstoffwechsels, welche jedoch bei den meisten Menschen infolge der toxischen Belastung des Körpers mit Umweltgiften oder chemisch-pharmazeutischen Medikamenten weniger schnell erkrankt. Die bekannteste Krankheit des Zuckerstoffwechsels ist der Diabetes mellitus, bei der das Hormon Insulin nicht mehr ausreichend gebildet wird. 

	Die zweite Funktionsstörung der Bauchspeicheldrüse ist gestörte Enzymproduktion. Denn neben den Hormonen Insulin und Glukagon produziert sie auch eine Menge Verdauungsenzyme für die Eiweiß-, Fett- und Kohlenhydrataufspaltung, die zusammen mit der Galle in den oberen Dünndarm abgegeben werden. Besonders jene Zellen, welche die Eiweiß spaltenden Enzyme produzieren, reagieren äußerst sensibel auf die toxischen Einflüsse unserer heutigen Zeit, weshalb immer mehr Menschen unter einer Eiweißverdauungsschwäche leiden. Je stärker diese Verdauungsschwäche ist, desto schlechter können eiweißreiche Lebensmittel verdaut werden. 

	Dass mittlerweile mindestens jeder zweite Deutsche von einer derartigen durch die Pankreasdrüse bedingten Verdauungsschwäche betroffen ist, wissen wir aufgrund unserer privaten Statistik, da wir ein Untersuchungsverfahren entwickelt haben, womit man solche Störungen eindeutig feststellen kann. Mindestens 80 Prozent der Betroffenen leiden daher unter einer Schwäche der Eiweißverdauung, zirka 10 bis 20 Prozent weisen eine verminderte Kohlenhydratverdauung auf und bei 5 bis 10 Prozent ist die Fettverdauung gestört. Natürlich sind auch Mischformen möglich. 

	Die Folgen derartiger Verdauungsschwächen sind identisch mit dem bereits beschriebenen Magensäuremangel: Wird mehr gegessen als verdaut werden kann, fault (Eiweiße), gärt (Kohlenhydrate) oder verseift (Fette) die Nahrung im Darm. Die Darmflora erkrankt, Pilze können entstehen und die Fäulnis- oder Gärungsprodukte belasten und übersäuern den Körper. Da derartige Störungen die Wurzeln vieler chronischer Krankheiten sind, ist eine gesunde Verdauungskraft des Magens und der Bauchspeicheldrüse sowie eine normale Gallenbildung in der Leber von zentraler Bedeutung für die Gesundheit des Menschen. Denn: Die gesündeste Nahrung kann zu Gift werden, wenn sie nicht richtig verdaut wird!

	Viele Jahre hatte ich geforscht, um herauszufinden, wie man auf natürliche Art und Weise solche Störungen des Stoffwechsels wieder normalisieren kann. 1992 stieß ich schließlich auf die Aufbau- und Entgiftungskräfte von rohen Nüssen und Ölsamen, sowie von rohem angekeimtem Getreide, womit man nicht nur den ganzen Körper von allen Umweltgiften, chemisch-pharmazeutischen Medikamenten und Stoffwechselendprodukten befreien kann, sondern sich auch sämtliche Verdauungsfunktionen des Magens, der Bauchspeicheldrüse und der Gallenbildung in der Leber regulieren lassen. Wer daher mit dieser Methode den Körper entgiftet und seine Verdauungskraft normalisiert hat, wird wieder alle gesunden Lebensmittel in normalen Mengen essen können ohne mit irgendwelchen Symptomen darauf zu reagieren. Die Darmflora regeneriert sich von ganz allein, denn es gibt keine gesündere Nahrung für die Dünn- und Dickdarmflora als eine gut kombinierte, ... Nahrung, wenn diese verdaut werden kann. 

	Dennoch wird es all jenen, die verdauungskraftbedingte Magen-Darm-Beschwerden haben, schon deutlich besser gehen, wenn sie nicht zwei oder drei große Mahlzeiten pro Tag zu sich nehmen, sondern fünf bis sechs kleinere. Die Fäulnis oder Gärung der Nahrung wird dadurch auf jeden Fall verringert, was sich positiv auf die Darmflora und das allgemeine Wohlbefinden auswirkt. ...

	Tiermilch ist keinesfalls eine ideale Nahrung für Kinder und Erwachsene, da sie zur optimalen Verdauung eigentlich einen Labmagen benötigt, den nur Säuglinge und Kälber haben. Dennoch kann man sie recht gut mit Honig zusammen verzehren (als Schlafmittel), wenn keine Milchzuckerunverträglichkeit oder Milcheiweißallergie vorliegt. (Vorsicht vor den Wachstumshormonen in Milch, und zu vielen KH = Zucker) 

	Bitte bedenken Sie: Obst und Gemüse haben nur dann eine basenüberschüssige Wirkung, wenn diese Lebensmittel nicht falsch kombiniert werden. ... Falls Sie diese in einer Mahlzeit mit Brot oder Nudeln (oder raffiniertem Zucker) zusammen essen, entstehen dadurch derart starke Stoffwechselstörungen, dass vom ursprünglichen Basenüberschuss der Früchte nichts mehr übrig bleibt.

	Wenn unser Körper wirklich gesund sein soll, müssen neben den wichtigsten Organen auch alle Hormondrüsen optimal funktionieren. Nun gibt es jedoch einige Drüsen, die mit zunehmendem Alter (und auch wegen KH-Übergenuss) immer schlechter arbeiten. Die Thymusdrüse ist beispielsweise bei den meisten Menschen bereits im Alter von 50 Jahren so weit geschrumpft, dass Sie fast keine Hormone mehr produziert. Dabei spielt sie unter anderem für das Immunsystem eine bedeutende Rolle.    

	Schlussgedanke: Eine gesunde Ernährung gehört zu den wichtigsten Grundlagen unserer Gesundheit. Darüber hinaus kann sie zu unseren stärksten Heilmitteln werden und sie kann sogar das Altern verlangsamen. Keinesfalls sollte sie jedoch zu einer Ersatzreligion werden. Denn für die seelisch-geistige Entwicklung des Menschen bleibt sie immer nur eine sekundäre Angelegenheit. Wenn wir deshalb erkannt haben, wie wir uns gesund ernähren können, und wir möglicherweise durch die Anwendung dieses Wissens unsere körperlichen Beschwerden verloren haben, sollten wir den wahren Zielen des Lebens entgegenstreben.

	Sieben Ernährungsregeln im Überblick

Diese sieben Grundregeln sollten Sie kennen und beachten, wenn Sie sich nicht nur optimal ernähren, sondern vielleicht sogar „gesund essen“ möchten:

1. Meiden Sie jeden raffinierten Zucker (Tafelzucker), ein Chemieprodukt ohne Mineralien.

2. Vermeiden Sie die Kombinationen von raffiniertem Zucker mit rohem Vollkorngetreide, Nüssen,  Ölsamen oder Obst (falsches Signal an die Verdauung)

3. Kombinieren Sie nie Getreide (Brot) oder Gemüse mit sauren Früchten (Obstsäuren).

4. Essen Sie kein rohes Getreide oder rohe Nüsse zusammen mit Salz. 

5. Salz: Für eine optimale Magensäurebildung benötigen Erwachsene 3 - 5 Gramm Natursalz pro Tag.

6. Verdauungskraft stärken! Sie ist die Wurzel unserer Gesundheit  (siehe: Stefan Schaub).

7. Achten Sie auf eine vitalstoffreiche und lebendige Nahrung (Frischkost 

 

 

MMS, CDS, gegen Parasiten, Bakterien, Viren, Keime, Candida...

	MMS = Multieffekt Mineral Solution (MMS) wird seit Jahrzehnten zur Trinkwasserentkeimung und zur Desinfektion in der Medizin benützt; 
es ist wirksam gegen krankmachende Bakterien, Viren, Egel, Parasiten, Trichomonaden, Pilzbefall...  
MMS darf nicht als Medikament beworben werden: Allgemein zugelassen ist MMS als Wasserreinigungslösung (oder als ein Desinfektionsmittel, auch bei Lebensmitteln). 

	MMS" (jetzt auch als CDS erhältlich) tötet Parasiten, leitet Schwermetalle aus, und stärkt das Immunsystem. Es ist in dieser Hinsicht bei 90% der Krankheiten, und auch bei Krebs interessant. Da dieses "Mittel gegen Parasiten" nachweislich nicht nur viele Malariakranke, sondern auch Krebsfälle geheilt hat, wirft das ein neues Licht auf die Behauptung von Tamara Lebedewa, dass bei Krebs Parasiten im Spiel sind (Blutzellen und Parasiten als Taxi für Viren innerhalb des Menschen), 
Polymorphe Pilze..., die nur auf dem Boden einer Dysbalance im Menschen gedeihen. 
"Die Mikrobe ist nichts - der Nährboden ist alles!" 
"Das Terrain entscheidet, ob Parasiten gedeihen!" Der Mensch ist ein großes Biotop. 
Siehe auch Dr. med. Heinrich Kremer; Ernst Wollenberg, Prof. Enderlein,R. Webster Kehr 

	In Afrika hat der Autor in Eigeninitiative 75.000(!) Menschen mit MMS von Malaria geheilt – und das innerhalb von nur 4 bis 8 Stunden. Die überraschenden Heilungserfolge bei Malaria sind in klinischen Studien in Afrika bestätigt worden. Der Malaria Parasit hat keine Chance gegen Chlordioxid. 
	Hier folgend wird mit  MMS  das MMS1 bezeichnet (im Gegensatz zu MMS2 aus Kalziumchlorit):  
	MMS ist ein Mineralsalz (NatriumChlorit   NaClO2), das bei Kontakt zu saueren Flüssigkeiten einen Stoff namens Chlordioxid freisetzt (ClO2). Dieses ist das "Wundermittel", aber es zerfällt sehr schnell wieder und kann deshalb nur unmittelbar vor der Einnahme aktiviert und "hergestellt" werden. Das Chlor in ClO2 ist für Menschen genauso unschädlich, wie z. B. gewöhnliches Kochsalz (NaCl), im Kochsalz ist ja auch das für sich allein giftige Chlor (Cl) enthalten. Man darf Chlordioxid-Anwendungen nicht mit einer Chlorierung verwechseln (eine solche wäre schädlich)! 
	Das Chlordioxid ist ein schwaches Oxidans (ganz im Gegensatz zu starken Oxidanzien wie Ozon und  Wasserstoffperoxid, die alles angreifen und dadurch sehr schädlich sein können). ClO2 ist ein Gas das schädliche (pathogene) Parasiten, Bakterien, Viren, Keime und Pilze im Menschen abtötet (oxidiert); es wird ja auch für das Trinkwasser (z.B. im Zisternenwasser) zur Entkeimung verwendet. Wie eine optimale Menge an ClO2 frei gesetzt werden kann, musste durch viele Experimente gefunden werden  -  die optimale Dosierung ist die große Entdeckung von Jim Humble. 
	Stabilisierter Sauerstoff ist nur 3,5%iges Natriumchlorit und im Reformhaus erhältlich; Jim Humble nahm dann die achtfach stärkere Konzentration, also  25%iges NaClO2 - das sich mit einer Säure als Aktivator (z. B. 4%ige Salzsäure), innerhalb einer Minute zu einer goldgelben Flüssigkeit verbindet, die von da ab mehrere Stunden lang Chlordioxid freisetzt: den stärksten Bakterienkiller, den es gibt. ClO2 ist ein Oxidans gegen anaerob lebende Parasiten und Viren aller Art in saurem Milieu. Beachte, dass aktiviertes MMS auch die Blut-Hirn-Schranke überwindet und somit auch dort Parasiten, Viren, Pilze, Bakterien und Schwermetalle erreichen, oxidieren und bekämpfen kann. 
Es greift nur die für den Menschen schädlichen ("sauren") an! Literatur: siehe unten. 
     Im Hinblick darauf, dass Sauerstoff bei jeder Verbrennung – ebenso wie Fluor, Chlor usw. – die Elektronen des oxidierten Stoffes aufnimmt, wurde die heutige Definition als Elektronenakzeptor geschaffen. 
	Neu seit Dezember 2011:  

	MMS als eine Ein-Komponenten-Anwendung CDS: 
	Chlorine Dioxide Solution = CDS 
Bisher wurden, um gebrauchsfertiges MMS (Chlordioxid) herzustellen, zwei Komponenten verwendet: Natriumchlorit + Säure (Zitronen-, Weinstein- oder Salzsäure).   
	Es ist entdeckt worden, wie man  Wasser mit Chlordioxid-Gas sättigen kann. Es wird damit eine viel reinere Chlordioxid Lösung erreicht, die weniger riecht und keinen Säurerest hat. Dies hat den Vorteil, dass wir ab jetzt 1.) nicht mehr aktivieren müssen 2.) kein Säureüberschuss stattfindet 3.) ein äußerst reines Produkt entsteht. Diese CDS Anwendung ist in allen Richtungen deutlich angenehmer zu nehmen als MMS1. Mehr über CDS weiter unten.  http://www.jim-humble-mms.de/cds/      


	Welchen Aktivator soll man für MMS nehmen?
	Im Buch von Jim Humble wird als Aktivator 10%ige Zitronensäure verwendet, weil das preisgünstiger sei und in Afrika überall leicht in Form von Zitronen erhältlich ist. Aber: Zitronensäure ist nicht so günstig, denn sie verbindet sich nicht ganz vollständig mit  Natriumchlorit, was zu Übersäuerungs-Symptomen führt! 
2/3 der Zitronen-Säure bleiben in der Lösung!
Als Aktivator günstiger wirkt 4%ige Salzsäure: sie löst sich fast ohne Säurerest (den man mit Natron beseitigen kann). 
Noch reiner und angenehmer zum Einnehmen ist das neue CDS - Nur eine Komponente.
	Armin Schüttler  sagt: Jim Humble hat sich meines Wissens nach noch nicht zu der von vielen Menschen als weit besser verträglichen Alternative " Weinsäure als Aktivator" geäußert.
	Dem Natriumchlorit ist es an sich egal, welche Säure benutzt wird. Es entsteht immer Chlordioxid, ob sie Zitronensaft oder 50%ige Zitronensäure  oder auf 4% verdünnte Salzsäure, oder Weinsteinsäure nehmen. 
Geruch:  Besonders die Qualität (Reinheit) des verwendeten Natriumchlorits ist von Tragweite. Nach langem Probieren bin ich auf eine hochreine Natriumchlorit-Lösung gestoßen, welche deutlich angenehmer, bekömmlicher und wirkstärker ist. Jim Humble stellt an die Reinheit und Qualität nicht so hohe Anforderungen, wie wir mit unserem bei alphaphasecorp.de vertriebenen Produkt. Unser Produkt ist nicht aus dem NaClO2-Pulver mit nur 80%iger Reinheit hergestellt, sondern direkt aus der anfänglichen reinen Lösung. 
	Bei Jim ist zuerst die reine Lösung da, dann wird daraus das Pulver herauskristallisiert, wobei ein Teil des wirksamen NaClO2 in unwirksames NaCl (Kochsalz) zerfällt. Daher gibt es, soweit ich weiß, kein solches Pulver mit 100% Reinheit, sondern nur Natriumchlorit-Pulver mit 80% Reinheit. (Die Beimengungen führen zum üblen Chlorgeruch). 
	Im technischen (normalen) Natriumchlorit sind noch andere Beimengungen, die Jim Humble als zu vernachlässigend angibt, 
aber diese Beimengungen führen zu dem penetranten Chlorgeruch und dem extremen Chlorgeschmack des desinfizierten Wassers, und er ist besonders stark wenn mit minderwertiger Zitronensäure aktiviert wird. Alle die bisher aus Ekel oder Übelkeit alle weiteren Versuche mit MMS aufgegeben haben, können mit dieser Kombination aus hochreinem NaClO2 und reiner Weinsteinsäure  im wahrsten Sinne ein positives  Wunder erleben.  Noch reiner ist nur noch die Ein-Komponenten-Lösung CDS  - und diese gibt auch 90% weniger Geruchsbelästigung. 

	Bakterien, Parasiten, Protozoen, Pilzstämme können mit uns lange Zeit unauffällig in Symbiose leben, aber in übersäuertem oder in radioaktivem Milieu entarten sie, und vermehren sich dann unkontrolliert im Menschen. Da sie verschiedene Entwicklungs-Zyklen und Stadien haben und somit in verschiedener Gestalt auftreten (polymorph sind), wird von Schulmediziner oft kein Zusammenhang gesehen: Wer eine Raupe sieht, denkt auch nicht gleich an den Schmetterling! oder bei einer Kaulquappe an einen bunten Frosch. Unter den verschiedenen Formen  werden Trichomonaden-Stadien nicht erkannt (sie sind zuerst mit Geiseln, dann aber Lymphozyten ohne Geiseln, dann Zysten, usw.). Diese "großen" Trichomonaden wirken für Viren im Körper wie ein Taxi, und bringen krebserregende Viren überall hin. Die normalerweise friedlichen Parasiten werden bei Änderung des Milieus höchst schädlich und verursachen je nach Schwäche…: Krebs, Diabetes, Arthritis, Thromben, Herzinfarkt, Multiple Sklerose  (Lebedewa "UN-Heilbare Krankheiten..."). Viren innerhalb der Blutkörperchen sind schwer zu erkennen! Der Nobelpreisträger für Medizin, Harald zur Hausen, hat nachgewiesen, dass Krebs auch durch Viren übertragen und hervorgerufen werden kann -  und solche Krebsfälle gibt es bei Mensch und Tier seit Millionen Jahren. Beachte das Buch: 
Harald zur Hausen / Katja Reuter "Gegen Krebs: Die Geschichte einer provokativen Idee" Rowohlt: 2010, 352 Seiten; ISBN: 978-3498030018 
	Bemerkenswert ist: Es werden mit Chlordioxyd ClO2  nur die in saurem Milieu anaerob lebenden "Bösen" Krankheitskeime abgetötet - nicht die "Guten"! und: 
bei MMS tritt keine Gewöhnung auf. Eine Resistenz gegen Antibiotika verschwindet durch Einnahme von MMS wieder.  Bei monatelangem Gebrauch soll man etwas zur Unterstützung der Darmflora tun (z. B. Symbiolact, oder Naturjoghurt...)  

	In den Büchern: Jim Humble "Der Durchbruch" und Lothar Paulus "Das große MMS Buch", werden viele "Anwendungsgebiete" ausführlich dargestellt. MMS wird von ihm auch verwendet: bei Tieren (Hunden, Hennen, Fischen) zur Entkeimung; bei Schlangenbissen; bei Verbrennungen; allgemein zur Desinfektion von Oberflächen/Möbeln; gegen Parodontose (Mundspülung); gegen Grippe-Viren usw. 
	NatriumChlorit (NaClO2) zerfällt schnell, es kann daher erst unmittelbar vor der Einnahme hergestellt werden, indem man Natriumchlorit mit einem Aktivator (verdünnte Zitronen-, Weinstein- oder Salz-Säure) mischt. Die aktivierte Dosis MMS setzt über einen Zeitraum von mehreren Stunden hinweg beständig Chlordioxid  frei. Das heißt, dass die Dosis mit der Zeit immer weniger Chlordioxid im Menschen abgibt oder freisetzt, bis das MMS nach einigen Stunden nicht länger aktiv ist. Noch einmal: Das innerhalb von mehreren Stunden erzeugte Chlordioxid bleibt jeweils nur zwei Stunden lang stabil. Danach zerfällt es zu Chlorid (NaCl =Tafelsalz) und ungeladenem Sauerstoff und einer weiteren Komponente, die wichtig, ja unentbehrlich für das Immunsystem ist. Es hinterlässt nichts, das zu Nebenwirkungen führen könnte. Und es tritt keine Gewöhnung auf.  

	MMS (oder CDS) kann auf vielerlei Weise angewendet werden:
1. Oral:  Trinken (MMS-Tropfen oder CDS in Wasser aufgelöst) 
2. Äußerlich: bei Verbrennungen, zur Desinfektion... Hautflecken... 
3. Als Einlauf: wirkt in noch tiefere Körperbereiche, als das Trinken und  riecht nicht (für Kinder?).
4. Intravenös: nur vom Arzt, MMS (ohne Aktivator) mit Glukoselösung in die Vene; direkt ins Blut ist am wirksamsten! 
5. Mundspülung: nach dem Zähneputzen; gegen Paradentose, festigt die Zähne! 
6. Für Tiere...  für die Pflege von Schnittblumen,  und viele weitere Anwendungsmöglichkeiten!
7. äußerlich auf die Haut als Spray (oder in einem Plastiksack bis zum Hals) 
8. Als Badezusatz in die Badewanne! ClO2 dringt durch die Haut ein, und die Haut entgiftet sich ins Wasser.
Dazu auch die Einnahme von MMS2-Kapseln:  angenehmer zum Schlucken (Kalziumhypochlorit).

	Krebs wird laut einem gewissen Dr. Simoncini durch "Candida Albicans" (Mikropilz) ausgelöst! Dies erklärt auch den Kohlenhydrathunger der Krebszellen, denn Pilze, insbesondere Candida lieben Kohlenhydrate. Buch: Dr. Tullio Simoncini "Cancer is a fungus"  treat cancer with Sodium Bicarbonate 2008.  Simoncini  
Der italienische Dr. Simoncini hat dazu ein Beweisvideo gedreht, welches man sich auf der folgenden Webseite ansehen kann: http://www.cancerfungus.com/simoncini-krebs-pilz.php#      www.curenaturalicancro.org  
	The book “Cancer is a fungus” describes how a fungous infection always forms the basis of every neoplastic formation, and this formation tries to spread within the whole organism without stopping. The growth of the fungous colonies, together with the reaction of the tissue that tries to defend itself against the invasion, causes the tumour. This is a simple and solely extracellular phenomenon.   Therefore, there is only one cause of cancer: candida, which, according to the anatomical branch concerned causes different histological reactions. This is the reason why there are so many types of tumours.  (Beachte das Buch von E. Scheller "Candidalismus")

	Die „Sechs-plus-sechs-Einnahme"
	Immer öfter wird empfohlen, nicht mehr hinauf bis auf 15 Tropfen MMS pro Einnahme zu steigern, sondern z. B. 
3 aktivierte Tropfen in kürzeren Intervallen, z. B. alle 2 - 3 Stunden einmal zu nehmen!   
	Nach einer Kur kann man zurück gehen auf eine Vorsorge-Dosis von 6 Tropfen MMS zweimal pro Woche. Für Kinder natürlich viel weniger (entsprechend ihrem Körpergewicht).
	Das Ziel besteht darin, gar nicht erst krank zu werden. Daher werden besonders älteren Menschen  pro Woche sechs Tropfen als Erhaltungs-Dosis empfohlen. Wenn Sie spüren, dass Ihnen eine Grippe zu schaffen macht, halten Sie sich an dieses „Sechs-plus-sechs“, wie es oben beschrieben ist. Damit sollte die Grippe nicht länger als zwölf bis 24 Stunden andauern, und für gewöhnlich verschwindet sie innerhalb von sechs Stunden nach der zweiten Dosis. Die MMS-Tropfen stärken das Immunsystem und schwächen die Krankheitserreger. Aus der Schule wissen Sie vielleicht noch, dass sich in Ihrem Körper immer Erreger befinden. Die sechs Tropfen halten sie in Schach (und es gibt keine Gewöhnung!). 

	Das MMS 1000 Einnahmeprotokoll bei akuter Krankheit: Nur wenige Tropfen, aber häufiger am Tag. 
• Stündliche Einnahme von MMS1, aber jeweils nur
• je 2 oder drei aktivierte Tropfen jede Stunde (das für 8 Stunden proTag)
• Effektiv zur Entgiftung und gegen viele virale Beschwerden
• Hervorragend verträglich, durch niedrige Dosis 
	Krebs ist eigentlich in jedem Menschen schlummernd vorhanden. 
Den Parasiten (Protozoen, Endobionten, Trichomonaden… nach Prof. Enderlein, Dr. Alfons Weber, Tamara Lebedewa) muss das Milieu, in dem diese Schädlinge hoch kommen können, entzogen werden: z. B. durch Frischkost, Entsäuerung, kohlenhydratarme Nahrung; Meiden gewisser Standorte ("Wasseradern", elektromagnetischer Felder), Radioaktivität, etc. und erst dann soll und kann man den Parasiten mit MMS zu Leibe rücken. 
Tamara Lebedewa fand, dass bei Krebs Parasiten (als Taxi für Viren) im Spiele sind, die nur auf dem Boden einer Dysbalance im Körper gedeihen können. 
"Die Mikrobe ist nichts - der Nährboden ist alles!" (Siehe auch Dr. med. Heinrich Kremer) 


	Wie hindere ich die Vermehrung und Wucherung der Krebs-Parasiten? 
	Wie entziehe ich ihnen den Boden!  
1. Ernährungsumstellung: Der Nährboden der Parasiten, muss geändert werden durch 
Umstellung auf kohlenhydratarme und säurearme Kost (Stefan Schaub; Dr. Johannes Coy); mehr Frischkost  
2. Totales Meiden von Tiermilch (Wachstumshormone, Laktose; Jane Plant) - hingegen: das Fett der Butter ist gesund. 
3. Meiden von Radioaktivität (der Parasit wird bei Radioaktivität besonders lebendig) 
4. Meiden von geopathischen/elektromagnetischen Stör- oder Reizzonen. Krebs ist auch ein Standort-Problem; Schlafplatz verlegen? Viel Aufenthalt auf einer solchen Störzone ("Wasserader") bewirkt auch eine Übersäuerung - intra- und extrazellulär! 
5. Meiden von Giften, Schwermetallen, in Nahrung und Umwelt (welche das Immunsystem schwächen) 
6. Meiden von Stress, Schock, Ärger, Infektionen… sie alle schwächen das Immunsystem (Dr. Hamer)
7. Günstig ist viel Bewegung (Nordic-Walking) in freier Natur und Sonnenlicht. 
8. Die Leber schonen und stärken 
	Ob das MMS den Krebs in den Griff bekommt oder nicht, merken Sie am Grad der Übelkeit. Manche Parasiten (und die Trichomonade können sich in Organen verstecken und tarnen). Fangen Sie mit einem Tropfen an, jeweils morgens und abends, also ganz langsam. Wenn Ihnen nicht übel wird, steigern Sie von Tag zu Tag um jeweils einen Tropfen. Früher oder später wird sich Übelkeit einstellen. Nehmen Sie ein bis zwei Tropfen weniger ein. Bleiben sie unter der Grenze zur Übelkeit, bis sie mehr vertragen. Halten sie unbedingt durch, steigern Sie dann langsam wieder. Gehen Sie nie über eine Dosis hinaus, die Ihnen Übelkeit bereitet. Orientieren Sie sich an dieser Grenze. Übelkeit, Brechreiz und Durchfall sind zu vermeiden  (Tropfenzahl reduzieren). 
	Ob das MMS anschlägt, merken Sie daran, dass sich die Übelkeitsschwelle nach oben verschiebt und Sie die Dosis langsam erhöhen können. Die Übelkeit ist ein Zeichen dafür, dass Krebszellen zerstört wurden und sich nun als Giftstoffe im Körper befinden, die dieser ausscheiden muss. 

	Lebedewa, Tamara "REINIGUNG. Entschlacken und entgiften Sie Ihren Körper": Die Ausscheidung der Giftstoffe ist äußerst wichtig. Der Körper ist dazu in der Lage. Dabei kann es zu Übelkeit, Durchfall oder auch Erbrechen kommen. Das ist nicht schlimm. Wenn der Krebs zerstört wird, muss der Körper die anfallenden Giftstoffe ausscheiden  (über Leber, Niere, Durchfall etc). Wasser trinken nach: Batmanghelidj. Das Silizium-Mineral ZEOLITH wird in Kapseln angeboten und kann sehr zur Entgiftung helfen. 
	Verträgt der Körper eine Steigerung der Tropfenzahl oder nicht? Wenn Sie die Dosis nach und nach erhöhen können, ohne dass Ihnen übel wird, spricht dies dafür, dass der Körper mit dem Krebs fertig wird. Im Falle von Krebs müssen Sie hartnäckig bleiben. Fangen Sie langsam an, und steigern Sie sich. Gehen Sie ruhig bis auf fünfmal täglich hoch. Wenn der Körper auch bei kleinen Mengen dauerhaft mit Übelkeit reagiert und Sie die Dosis nicht erhöhen können, ist das ein Zeichen dafür, dass das MMS nicht gegen den Krebs ankommt. Wenn Sie zwei Tropfen vertragen und die Dosis auf drei Tropfen erhöhen, kann es sein, dass Sie eine Weile mit Übelkeit zu kämpfen haben. Wenn die Übelkeit bei drei Tropfen jedoch anhält, deutet das darauf hin, dass das MMS mit dem Krebs nicht Schritt halten kann. Das kann beispielsweise der Fall sein, wenn der Krebs schneller wächst, als das MMS ihn abbauen kann (wegen falscher und zu kohlenhydratreicher Nahrung).  Immer aber besteht Hoffnung. Sie können in einem solchen Fall anstelle der Tropfenzahl die Anzahl der Dosen pro Tag erhöhen. Deutsch:  www.jimhumblemms.de und: http://www.jim-humble-mms.de/    (Dort auch weitere Anwendungen - Protokolle)

	Auf ein E-mail: Verdacht auf Leber-Belastung durch MMS-Kur, antwortete Stocker: leider bin ich kein Arzt und kann keine Therapievorschläge machen. Über den Daumen würde ich sagen: MMS tötet sehr viele Parasiten, Bakterien usw. und die Leber muss dann "die Leichen" und den ganzen Mull ausscheiden (Ausscheidung erfolgt über: Durchfall, Haut, Erbrechen... ). Je kränker jemand ist, je mehr wird die Leber belastet, (desto weniger MMS-Tropfen verträgt er am Beginn der Kur). Lebedewa  dringt immer auf eine "Reinigung" vor einer MMS-Kur, Fakt ist, dass der Widerwille schwindet, je „sauberer“ der Körper wird. Der Ekel sollte aber gar nicht erst so groß werden, dass der bloße Gedanke einen schon krank macht, denn das kann dazu führen, dass man die Behandlung nicht durchhält. Also, rechtzeitig mehrere Tage lang einige Tropfen weniger nehmen, bis man wieder um einen Tropfen steigert.   
	Es muss auch eine Ernährungsumstellung auf weniger Kohlenhydrate (KH) erfolgen; denn diese nähren den Krebs (Dr. Coy). Ich kann nicht Krebs mit MMS zu bekämpfen und zugleich den Krebs gut nähren mit KH. Bei Prostatakrebs muss auf Stärkeprodukte (Backwaren, Stärkemehle) und nach Jane Plant unbedingt auf Milchprodukte und deren Wachstumshormone verzichtet werden (Butter bleibt erlaubt; Fett nährt keinen Krebs). Wandmaker  
Eine interessante Erfahrung: Bessere Darmentleerung erfolgt in Hocke statt auf Sitztoilette, das beugt Darmkrebs und Prostataleiden vor: http://www.darmhilfe.de/   


Die BIBEL ist nicht zuständig in Fragen der Naturwissenschaft, der Ernährung, der Kosmologie und Erdzeitalter.

 

	In der Heiligen Schrift wird uns zuverlässig von Erfahrungen der Menschen mit Gott berichtet, über Jesus Christus, der in die Welt kam, um uns zu erlösen. Es wird in der Bibel ein untrüglicher Weg zum ewigen Heil gezeigt, aber nicht ein Weg für diesseitiges körperliches Wohl oder für Gesundheit. Die Aussageabsicht der Heiligen Schriften des Christentums ist keine naturwissenschaftliche! 
Hier folgen einige Überlegungen zum Thema "Brot macht satt, aber krank" (Loren Cordain). 

	Die Bibel will uns nicht einen Bauplan des Kosmos oder einen Speisenplan für Körperertüchtigung geben. Die Bibel  will nicht Einblick in Gestalt, Aufbau und Entstehung der Erde nach heutigen wissenschaftlichen Erkenntnissen geben. Sie will nicht erklären, was am - astronomischen - Himmel vor sich geht, sondern "wie man in den Himmel kommt". Die Schreiber der inspirierten Texte der Bibel (und alle Mystiker) bekamen nicht alles 1:1 von Gott direkt diktiert, sondern sahen nach ihrer Fassungskraft und persönlichen Art und Bildung. Ihre damaligen geographischen Kenntnisse flossen in die Berichte von Gott ein. Sie hatten auch kein Interesse die damaligen kosmologischen (und Ernährungs-) Einsichten in ein zusammenhängendes System zu bringen. 

	Für die Mystiker mit ihren „Offenbarungen“ gilt dasselbe, wie für die Schreiber der Bibel - ihr inneres Glaubenslicht führt nicht zu naturwissenschaftlichen Erkenntnissen. Kein Mensch kann unversehrt 5 Minuten in die Sonne schauen - noch viel weniger Gott direkt erkennen. Auch Mystiker schauen Gott nie direkt! Mystiker widersprechen sich häufig auf naturwissenschaftlichem Gebiet; bei der Hl. Hildegard entdecken wir diesbezüglich offensichtliche Fehler! Sie hat trotz ihrer religiös herausragenden Visionen noch ein geozentrisches Weltbild, die Sonne kreist bei ihr um die Erde wie ein Planet. Über Ernährung hat sie nur das Wissen ihrer damaligen Umwelt. Mystiker haben eine mystische Sicht (Erde ist Mittelpunkt der Schöpfung) aber unbrauchbare naturwissenschaftliche Erkenntnisse! Trotz aller tiefen Glaubenseinsichten und aller Gottverbundenheit fand kein Mystiker durch Erleuchtung die Ursache der großen Seuchen, Pest, Cholera, Malaria, Aussatz; keiner sah die Existenz von Viren und Mikroben, keiner sah, dass die Erde um die Sonne kreist. Für diese Sachgebiete gab uns Gott den Verstand - nicht Offenbarungen. 

	Die Bibel berichtet zuverlässig über die Beziehung des Menschen zu Gott, über Gottes Heilshandeln an uns, über die Menschwerdung und Offenbarung seines Sohnes Jesus Christus, über alles was Gott von uns will, über die Bestimmung des Menschen und sein ewiges Ziel. Suchen wir aber in der Bibel Auskunft über die Erde (Geophysik) oder naturwissenschaftliche Auskünfte, oder welche Nahrung gesund sei oder ob die Erde eine Scheibe oder eine Kugel ist, so gehen wir mit der Bibel sicher in die Irre, denn das ist nicht Aussageabsicht oder Aufgabe der Bibel. In ihr steht über die Erde:  "Auf feste Säulen hast du sie gegründet" (Ps 75,4; 1Samuel 2,8; Job 9,6). Die Erde gründet auf Fundamenten (Ps 18,16; Ps 82,5; 104,5; Jesaja 24,18; 2Samuel 22,16). "Die Sonne geht auf und geht unter" (unter der Erdscheibe durch); "Der ganze Erdkreis" (=ist eine Scheibe: Job 26,10; Jesaja 40,22; Ps 74,17; ) "Er sitzt über dem Kreis der Erde" (Jes 40,22). Das Grundwasser unter dem festen Land und das Meer darum herum führten zu dem Gedanken, die Erde ruhe auf dem großen Urmeer auf (Gen 49,25; Ex 20,4; Ps 24,2  136,6). Die Kugelform der Erde ist den Schreibern der Bibel unbekannt! So kam es, dass Galileo Galilei und Giordano Bruno, trotz der richtigen naturwissenschaftlichen Einsichten auf Grund der Bibel verurteilt wurden, denn dort stand es anders. Und wer in der Bibel nach der "optimalen Ernährungsform oder Diät" sucht, ist sicher auf dem Holzweg, denn das ist nicht Aussageabsicht ihrer Schreiber.


	So ist es mit dem in der Bibel oft vorkommenden Brot und Getreide: Die Bibel entstand im fruchtbaren Halbmond: Zwischen Ägypten und Mesopotamien, wo Ackerbau und Brot "erfunden" wurden, vorher waren wir hauptsächlich Jäger, Sammler, nomadische Viehzüchter! Hätte sich Jesus bei den Eskimos oder in Zentralafrika geoffenbart, wären andere Nahrungsmittel (Fett, oder Obst) das meistgebrauchte Nahrungsmittel in der Bibel. Trotz häufiger Erwähnung von Korn und Getreide in der Bibel bleibt Brot eine Not-Nahrung für Arme. 
	Die ersten sesshaften Menschen bezahlten die Erfindung des Ackerbaus (vor etwa 10.000 Jahren im Orient) teuer mit Minderung des Gesundheitszustandes (Gelenke, Leber, Drüsen). Die Menschheit ist genetisch allgemein noch nicht an Getreide als Nahrung angepasst - dazu bräuchte es etwa 40 bis 50.000 Jahre! Skelette alter Einsiedler (und ägyptischer Pharaonen), die von Brot lebten, zeigen erbärmliche Schäden an Gelenken und Knochen (wegen der unheilvollen Getreidesäuren: Dr. Klaus Hoffmann). Sie starben früh wegen Arthritis, wegen der zu vielen Kohlenhydrate und der Gluten im Getreide, wegen Verkalkung und Entgleisung der endokrinen Drüsen (Pankreas, Schilddrüse, Wachstumshormon...). 
Oft gebrachter Einwand: "Aber Gott hat doch das Getreide zur Nahrung wachsen lassen" - Dagegen: Nicht alles, was Gott wachsen lässt, ist gesund für den Menschen, sonst müsste er auch Bäume essen, oder Giftpflanzen.

	Jesus brauchte ein Symbol für Essen und Gemeinschaft, aber die Speise will ER selber sein. „Der Mensch lebt nicht von Brot, sondern von jedem Wort...“ Mt 4,4. Im Vaterunser bitten wir um unser tägliches „arton“ - das ist: um unsere tägliche Nahrung (nicht „täglich Brot“), gib uns "wessen wir täglich bedürfen". In Afrika betet man im Vaterunser: „Gib uns heute unsere tägliche Banane!“ 

	Im Paradies war noch Vegetarismus angesagt. Nur im Paradies, im Urzustand, galt Genesis 1,29: Leben von Früchten = Obst. Im Paradies waren Bäume, Obstbäume - aber keine Getreideäcker. Abel brachte Tiere als Opfer dar - Das Opfer der Feldfrüchte von Kain achtete Gott nicht, der Acker wurde von Gott verflucht (Genesis 4,3-12). Fisch bzw. Fleisch wird in der Bibel seit Noach (Genesis 9,2-3) erlaubt - die biblischen Stammväter lebten als Nomaden von ihren Herden! Dem Apostel Petrus werden sogar "kultisch unreine" Tiere gezeigt: "Schlachte und iss!" (Apg 10,13; 11,7) Die Leute im Orient lebten sehr karg und nicht in einem Überfluss wie wir (mit zu vielen Kohlenhydraten). Der Mensch kann mit Mangel besser umgehen, gesünder leben, als mit Überfluss. Im alten Ägypten hieß es: "Du lebst von der Hälfte dessen, was du isst, von der anderen Hälfte leben die Ärzte". Wer nur von Obst, vom Fett und Fleisch der Weidetiere mäßig lebt (ohne Ackerbauprodukte, ohne die viel zu hoch erhitzten Backwaren), der erreicht ein hohes Alter wie die biblischen Patriarchen.

	Von den biblischen Ratschlägen überlegenswert ist das Verbot von Schweinefleisch - 3. Buch Moses = Levitikus 11,2-31. Es war ein Gebot aus kultischen Gründen, aus wirtschaftlichen - nicht medizinischen - Gründen! Die gesundheitliche Gefahr durch Trichinen ist bei Erhitzung des Schweinefleisches gering. Viel schlimmer für unsere Gesundheit ist das Übermaß an Kohlenhydraten in der Nahrung: Viel Brot macht die Leber steif wie ein Brett - entlaste deine Leber indem du die Stärkemehle von Getreide, Zerealien, Ackerbau aus deinem Speisenplan verbannst, dann hat sie die Kraft, mit den PURINEN  aus Schwein und Rind leicht fertig zu werden! 

	Das Forschen des Menschen ist notwendig und kann nicht und nie durch Mystik ersetzt werden. Das Wissen um Mikroben, Bakterien, Viren, ebenso wie über die Planeten, Galaxien und Himmelskörper kam keinem Mystiker. Es gibt auch nicht (wie bei Hildegard) „eine richtige Ernährung“ für alle gleich. Dinkelmehl ist wie jedes andere Getreide mineralienarm und ein Säurebildner, also langfristig schädlich (wie das Rauchen auch): Dinkel ruiniert die Gelenke (Klaus Hoffmann). Du musst deinen Verstand gebrauchen - und selber probieren! 

	Intelligent Design, Evolution?? Die Bibel gibt zuverlässige Auskunft über die Erschaffung von allem durch Gott (Creator), über Sündenfall, Heilsgeschichte, Erlösung durch Jesus Christus...  aber trotz aller Genealogie-Listen kein Wissen um Erdzeitalter oder "Wann kam die Seele zum Menschen?" In welchem Erdzeitalter gab Gott den ersten Menschen eine unsterbliche Geist-Seele?  Beim Beginn von Kultur: Vor 40.000 Jahren? Damals begann Sprache und damit Weitergabe von Wissen, Kunst und Kultur. Eine Evolution von der Urzelle bis zum homo sapiens (mit Ästen wie das Bild eines Baumes) dürfte es nicht gegeben haben - wohl aber Mutationen innerhalb der gleichen von Gott geschaffenen Arten, also horizontale Entfaltung. Es braucht notwendig einen Lebens-Spender und Erschaffer der einzelnen Arten.
	Muss die Bibel "irrtumsfrei" sein (Fundamentalismus)? Nein! denn es geht für Dich oder mich allein um den Glauben an Gott, bzw. an Jesus Christus, den ER gesandt hat. Gott spricht zu mir durch die Bibel, durch das Amt, und ebenso manchmal in einer Begegnung durch einen ganz einfachen Menschen. Die eigentliche Offenbarung (das Wort Gottes) ist Jesus, und nicht die Bibel; das sind zwei verschiedene Kategorien. Die Bibel ist nur ein inspirierter Bericht von der Offenbarung, und muss nicht in allen Nebensächlichkeiten "irrtumsfrei" sein, damit sie zu mir redet und sie muss nicht über alles Auskunft geben. 
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